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1. Universität Duisburg Essen: Offen im Denken 

Wir sind eine der jüngsten Universitäten Deutschlands und denken in Möglichkeiten statt in 

Grenzen. Mitten in der Ruhrmetropole entwickeln wir in elf Fakultäten Ideen mit Zukunft. 

Wir sind stark in Forschung und Lehre, leben Vielfalt, fördern Potenziale und engagieren uns 

für eine Bildungsgerechtigkeit, die diesen Namen verdient. 

 

Ein Blick auf den Campus Essen. Weitere Eindrücke unter:  

www.uni‐due.de/de/universitaet/impressionen‐essen.php 

Mitten in der Metropolregion Ruhrgebiet liegt die Universität Duisburg‐Essen (UDE) – eine der 

jüngsten und größten Universitäten Deutschlands. Ihr breites Fächerspektrum reicht von den 

Geistes‐, Gesellschafts‐ und Bildungswissenschaften über die Wirtschaftswissenschaften bis 

hin zu den  Ingenieur‐ und Naturwissenschaften sowie der Medizin. Seit  ihrer Gründung  im 

Jahr 2003 hat sich die UDE zu einer weltweit anerkannten Forschungsuniversität entwickelt. 

Dies dokumentieren die mittlerweile erreichten  internationalen Spitzenpositionen.  So  ran‐

giert die UDE im Leistungsvergleich der besten Universitäten, die nach der Jahrtausendwende 

gegründet wurden, weltweit auf dem vierten Rang. Im Times Higher Education (THE) Young 

University Ranking belegt sie Platz 14 unter den besten 200 internationalen Universitäten, die 

noch keine 50 Jahre alt sind. Weit vorn liegt die UDE auch bei den Zitationen wissenschaftli‐

cher Veröffentlichungen: Bundesweit steht sie an fünfter Stelle und im internationalen Uni‐

versitätsvergleich auf Rang 97 im THE World University Ranking. 
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Das UDE‐Leistungsspektrum  ist  breit  und  umfasst  u.a.  die  interdisziplinären  Profilschwer‐

punkte Nanowissenschaften, Biomedizinische Wissenschaften, Urbane Systeme, Wandel von 

Gegenwartsgesellschaften sowie Wasserforschung. Ein weiteres zentrales Forschungsfeld sind 

die lebenslangen Bildungs‐ und Sozialisationsprozesse. 

Durch innovative und digital gestützte Lehr‐ und Lernkonzepte ist die UDE ein attraktiver Ort 

forschungsbasierter Lehre. Ihren mehr als 42.000 Studierenden aus über 130 Nationen bietet 

sie knapp 250 Studiengänge, davon 127 Lehramtsstudiengänge. 

Die UDE gilt als ein bundesweit ausstrahlendes Modell, wie Bildungsgerechtigkeit an einer for‐

schungsstarken Universität umgesetzt werden kann. Mit zahlreichen Maßnahmen und Projek‐

ten werden junge Talente mit Perspektive gefördert. Die UDE versteht sich als ein lebendiger 

Ort der Vielfalt und Offenheit, an dem Studierende, Forschende und Beschäftigte ihr Potenzial 

und  ihre Leistungsbereitschaft entfalten können. Dabei wird eine breit verankerte, ressour‐

censchonende Entwicklung angestrebt. 

Mit der Ruhr‐Universität Bochum und der Technischen Universität Dortmund verbindet die 

UDE eine strategische Partnerschaft unter dem Dach der Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr). 

Sie kooperieren eng in Forschung und Lehre und sind auch gemeinsam auf zwei Kontinenten 

mit eigenen Außenstellen präsent. Darüber hinaus pflegt die UDE Partnerschaften mit über 

100 Universitäten in aller Welt. 

Weitere Informationen unter: 

 http://udue.de/bewerberinformationen 
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Unser Angebot als Arbeitgeber für Sie: 

Gütesiegel des Deutschen Hochschulverbandes (DHV) 

Im August 2014 wurde der Universität Duisburg‐Essen das Gütesiegel des Deutschen Hoch‐

schulverbandes für faire und transparente Berufungsverhandlungen verliehen. 

Im August 2017 hat die Universität Duisburg‐Essen auch das nach drei Jahren anstehende Re‐

Audit‐Verfahren erfolgreich durchlaufen und wurde für weitere fünf Jahre mit dem Gütesiegel 

für faire und transparente Berufungsverhandlungen ausgezeichnet. 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie 

An der UDE gibt es vielfältige Angebote zum Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie. Das 

Familienservicebüro  berät  bei  ganz  praktischen  Anliegen  zur  Kinderbetreuung  sowie  zur 

Pflege von Angehörigen. Des Weiteren gibt es verschiedene Betreuungsangebote wie  zum 

Beispiel Tagespflegestellen, Ferienbetreuung und Kurzzeitbetreuung.  

Seit 2010 nimmt die UDE erfolgreich am Auditierungsprozess "audit familiengerechte hoch‐

schule" der berufundfamilie gGmbH  teil. Als  „familiengerechte Hochschule“ ausgezeichnet 

sieht die UDE die Verbesserung der Familienfreundlichkeit weiterhin als gemeinsames Ziel al‐

ler Hochschulangehörigen an und verfolgt die aus der Umsetzung des Audits resultierende 

Selbstverpflichtung konsequent. 

Onboarding und Dual Career 

Die Onboardingstelle berät beim Einstieg in die UDE und vernetzt mit den Beratungseinrich‐

tungen der UDE. Darüber hinaus bietet sie einen Dual Career Service an.  

Coachings und Weiterbildungen 

Ein besonderes Anliegen der UDE ist die persönliche Weiterentwicklung ihrer Führungskräfte. 

Coaching ist an der UDE ebenso selbstverständlich wie Seminare zur Führungskräfteentwick‐

lung, die sowohl intern als auch extern besucht werden können. Gemeinsam mit der Perso‐

nalentwicklung können weitere passende Instrumente zur Förderung identifiziert werden. 

Gesundheitsförderung  

Im Rahmen der Gesundheitsförderung gibt es zahlreiche Möglichkeiten arbeitsplatznah und 

aktiv etwas für Gesundheit und Wohlbefinden zu tun.  

Firmenticket 

Das Firmenticket ermöglicht eine kostengünstige und umweltfreundliche Mobilität. 

   



Universität Duisburg‐Essen | www.uni‐due.de     6 

2. Fakultät für Geisteswissenschaften 

Die Fakultät für Geisteswissenschaften befindet sich am Campus Essen. Über 400 Personen 

sind hier beschäftigt, darunter über sechzig Hochschullehrer. Der neu gestaltete Campus mit 

der geisteswissenschaftlichen Bibliothek liegt in unmittelbarer Nähe zur Essener Innenstadt, 

wo sich auch einige Büros und  Institute befinden. Mit ca. 7.800 Studierenden und 11 Lehr‐ 

und Forschungseinheiten ist die Fakultät für Geisteswissenschaften einer der größten Fachbe‐

reiche der UDE und eine der vielseitigsten geisteswissenschaftlichen Fakultäten Deutschlands.  

Institute  

 Anglistik  

 Deutsch als Zweit und Fremdsprache (DaZ/DaF) 

 Germanistik mit Niederlandistik  

 Geographie  

 Geschichte 

 Kommunikationswissenschaft  

 Kunst und Kunstwissenschaft  

 Philosophie  

 Romanistik (Französisch und Spanisch) 

 Evangelische Theologie und Katholische Theologie  

 Turkistik 
 

Forschung 

Entsprechend der Kultur der Geisteswissenschaften, die sich der kritischen Aufklärung und 

Bildung  verpflichtet  sieht,  spielen  Einzelforschungsvorhaben  an  der  Fakultät  eine  ebenso 

große Rolle wie die Forschung in fächer‐, fakultäts‐ und universitätsübergreifenden Verbün‐

den und Projekten (national und international). Innerhalb der vielfältigen wissenschaftlichen 

Aktivitäten der Fakultät lassen sich fächerübergreifend thematische Schwerpunkte benennen:  

 Urbanität 

 Migration und Mehrsprachigkeit 

 Identität, Interkulturalität und Gender 

 Sprache, Interaktion und Medien 

 Kulturwissenschaftliche Fragestellungen 

 Didaktik 
 

Sie spiegeln nicht nur den Status einer relativ jungen Universität mitten in einer vielschichtigen 

Metropolregion, sondern vor allem Anspruch und Verpflichtung geisteswissenschaftlicher For‐

schung, einen Beitrag zum Selbstverständigungsdiskurs der Gesellschaft zu leisten. 
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In folgenden Forschungszentren der UDE ist die Fakultät für Geisteswissenschaften über ihre 

Mitglieder aktiv: 

 Essener Kolleg für Geschlechterforschung (EKfG) 

 Interdisziplinäres Zentrum für Integrations‐ und Migrationsforschung (InZentIM) 

 Käte Hamburger Kolleg/Center for Global Cooperation Research 

 Kulturwissenschaftliches Institut Essen (KWI) 

 Interdisziplinäres Zentrum für Bildungsforschung (IZfB)  

Die Fakultät ist zudem an den universitätsweiten Profilschwerpunkten „Urbane Systeme“ und 

„Wandel  von  Gegenwartsgesellschaften“  beteiligt.  Enge  Vernetzungen  bestehen mit  dem 

„Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung“ (ZfTI) und dem Essener „Salomon Lud‐

wig Steinheim‐Institut für Deutsch‐Jüdische Geschichte“, die der UDE als An‐Institute assozi‐

iert sind. 

Wissenschaftliche Zusammenschlüsse innerhalb der UA Ruhr sind die „School of International 

and Intercultural Communication“ (SIIC; Institut für Kommunikationswissenschaft), das „Ruhr‐

Center of American Studies“ und das „Ruhrzentrum Mehrsprachigkeit“ (RZM; Linguistik und 

Sprachlehrforschung). 

Seit 2014 ist die Fakultät am „Institut für Sachunterricht“ beteiligt (eine Kooperation des Insti‐

tuts für Geographie mit dem Bereich Chemiedidaktik am Zentrum für Lehrerbildung). An der 

Fakultät selbst befindet sich das „Institut für niederrheinische Kulturgeschichte und Regional‐

entwicklung“ (InKuR). Die Abteilung für Außereuropäische Geschichte ist mit dem „Institut für 

Historische Anthropologie“ vernetzt. Enge Kontakte bestehen darüber hinaus mit den Biblio‐

theken, Museen und Kultureinrichtungen der Stadt Essen. 

An allen Instituten der Fakultät, die Lehramtsstudiengänge anbieten, gibt es starke Fachdidak‐

tiken. Projekte zur Sprachförderung und zur Mehrsprachigkeit im Unterricht, zur Lernwirksam‐

keit von Hypertexten und digitalen Medien u.a. gehören zum Programm.  

Studienangebot   

Der Vielfalt der Fakultät entsprechend breit ist das Studienangebot, sie bietet Lehramtsstudi‐

engänge, akademische 2‐Fach‐Bachelor‐, und 2‐Fach‐Masterstudiengänge, die Master‐Studi‐

engänge „Geschichte“ und „Geschichtspraxis interkulturell“ sowie den Bachelor‐ und Master‐

Studiengang  „Kulturwirt“  (eine  Kombination  zwischen  dem  obligatorischen  betriebswirt‐

schaftlichen Anteil sowie einer fremdsprachlichen Philologie der Fakultät). Eine Kooperation 

mit der Folkwang Universität der Künste ermöglicht den Master‐Studiengang „Kunst‐ und De‐

signwissenschaft“ und die Option „Musikwissenschaft“ im Zwei‐Fach‐Bachelor. 

Lehre 

Die Fakultät sichert die Qualität der Lehre über vom Dekanat koordinierte jährliche Qualitäts‐

managementkonferenzen. Die frühzeitige Evaluierung von Rückmeldungen der Studierenden 

zu Vorlesungen und Seminaren fließt in die Weiterentwicklung der Lehrangebote ein. Nahezu 

alle Studiengänge können auch in Teilzeit studiert werden. Die Studiengänge der Fächer qua‐

lifizieren ihre Absolventen für verschiedenste Tätigkeiten; entsprechend gut sind die Chancen 

auf dem Arbeitsmarkt. 
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In allen Phasen des Studiums werden Studierende über fächerübergreifende Zusatzangebote 

des Dekanats intensiv betreut:  

 Mentoring: Beratung von Studierenden während des gesamten Studiums, Veranstal‐
tungen zur Studien‐ und Berufsorientierung 

 Praktikumsbüro: Unterstützung bei der Akquise sowie der studentischen Vor‐ und 
Nachbereitung von Praktika; Praxisworkshops; Karrieretag 

 Schulkooperationen: Herstellung von Kontakten zwischen ausgewählten Schulen und 
Lehramtsstudierenden  

 Sektion für Internationales: u.a. Organisation von Sommer‐/Winterkursen für auslän‐
dische Studierende, Unterstützung UDE‐Studierender bei Auslandsaufenthalten 

 

Wissenschaftlicher Nachwuchs 

Pro Jahr werden etwa 30 Dissertationen abgeschlossen. Promovenden werden  fächerüber‐

greifend  vom Doktorandennetzwerk  dokFORUM  unterstützt.  Es  gibt Graduiertenkollegs  in 

verschiedenen  Instituten,  einige  davon  fächer‐  bzw.  universitätsübergreifend.  Für  promo‐

vierte Nachwuchswissenschaftler entwickelt und koordiniert das Graduate Forum Humanities 

(GFH, ehem. postdocforum) die Angebote der Fakultät in den Graduate Center Plus‐Bereichen 

GC  INFO, GC  FUNDING, GC  EVENTS  und GC  SKILLS.  In  Kooperation  und  Ergänzung  bieten 

dokFORUM und GFH (ehem. postdocforum) ein Betreuungsangebot für den gesamten Karrie‐

reweg des wissenschaftlichen Nachwuchses. An diese Gruppe insgesamt richtet sich das An‐

gebot der Arbeitsgemeinschaft „Methoden der Geisteswissenschaften“.  

 

Zentrale Serviceeinrichtungen der Fakultät 

Die Mitglieder der Fakultät können auf die Unterstützung folgender Einrichtungen zurückgrei‐

fen:  

 English Language Service für Publikationen 

 Forschungsförderung für die Geisteswissenschaften und den wissenschaftlichen 
Nachwuchs (über das SSC der UDE) 

 IT‐Service der Fakultät 

 Koordination Digitalisierung in den Geisteswissenschaften 

 Öffentlichkeitsarbeit/Wissenschaftskommunikation  

 Prüfungskoordination und Prüfungsverwaltung auf Fakultätsebene 

Alle Informationen zur Fakultät für Geisteswissenschaften finden Sie auf der Website  

www.uni‐due.de/geisteswissenschaften  
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3. Das Institut für Sonderpädagogik 

Das Institut für Sonderpädagogik wird in der Fakultät für Geisteswissenschaften mit der Be‐

setzung dieser Professur neu eingerichtet. Das Institut wird die Förderschwerpunkte Sprache 

und Kommunikation, Emotionale und soziale Entwicklung sowie Sprechen und Hören abde‐

cken.  Insgesamt sind drei W3‐ und drei W2‐Stellen mit Folgepersonal in konkreter Planung. 

Für die beiden ersten aktuell ausgeschriebenen Professuren bietet sich damit die Chance, das 

Institut und die Studiengänge in der Fakultät zu gestalten und zu etablieren. 
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4. Ausschreibung 

Wir sind eine junge, innovative Universität mitten in der Metropole Ruhr. Ausgezeichnet in For‐
schung und Lehre denken wir in Möglichkeiten statt in Grenzen und entwickeln Ideen mit Zukunft. 
Wir leben Vielfalt, fördern Potentiale und engagieren uns für Bildungsgerechtigkeit, die diesen 
Namen verdient.  
 
An der Universität Duisburg‐Essen ist in der Fakultät für Geisteswissenschaften am neu zu grün‐
denden Institut für Sonderpädagogik zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stelle zu beset‐
zen:  
 
Universitätsprofessur für Pädagogik und Didaktik im Förderschwerpunkt „Emotionale und sozi‐
ale Entwicklung“  
(Bes.‐Gr. W 3 LBesO W)  
 
Das an der Fakultät für Geisteswissenschaften anzusiedelnde  Institut für Sonderpädagogik wird 
zunächst die  Förderschwerpunkte  „Sprache“  sowie  „Emotionale und  soziale Entwicklung“ und 
perspektivisch „Hören“ und „Kommunikation“ abdecken.  
 
Die Stelleninhaberin bzw. der Stelleninhaber trägt in Lehre und Forschung zentral zur Integration 
der förderpädagogischen Perspektive in inklusiven Settings bei. Die Stelleninhaberin bzw. der Stel‐
leninhaber am neu zu gründenden Institut für Sonderpädagogik vertritt in Forschung und Lehre 
insbesondere den Bereich „Emotionale und soziale Entwicklung“ (ESE). Sie bzw. er erbringt Lehre 
in den Studiengängen Lehramt Sonderpädagogische Förderung im B.A. und M. Ed. (Diagnose, För‐
derung, Prävention).  
 
Die Stelleninhaberin bzw. der Stelleninhaber  ist maßgeblich mitverantwortlich für den Auf‐ und 
Ausbau des  Instituts für Sonderpädagogik und für die Ausgestaltung der Lehramtsstudiengänge 
der sonderpädagogischen Fachrichtungen im Primar‐ und Sekundarbereich I sowie für die Entwick‐
lung eines innovativen Forschungsprofils, das förderpädagogische Perspektiven mit inklusionsbe‐
zogenen Fragen unter Berücksichtigung des Profils der Universität Duisburg‐Essen verbindet.  
 
Erwartet  werden  ein  abgeschlossenes  (sonder‐)pädagogisches  Studium,  einschlägige  wissen‐
schaftliche Leistungen und Lehrerfahrungen, deutliche fachliche Bezüge zu inklusiven Bildungsset‐
tings. Erwartet werden zudem Veröffentlichungen in hochrangigen, referierten Publikationsorga‐
nen sowie der ausgeschriebenen Position angemessene Erfahrungen bei der Durchführung selbst 
eingeworbener,  kompetitiver  Drittmittelprojekte,  vorzugsweise  DFG‐geförderter  Projekte.  Er‐
wünscht  sind Erfahrungen  in  schulischen oder  schulnahen  sonderpädagogischen Handlungsfel‐
dern.  
 
Die Zusammenarbeit mit dem Zentrum für Lehrerbildung der Universität Duisburg‐Essen wird er‐
wartet. Erwünscht ist die Bereitschaft zur interdisziplinären Kooperation mit den Fachdidaktiken, 
insbesondere der Bezugsfächer der Fakultät für Geisteswissenschaften sowie mit (Nachfolge‐)Pro‐
jekten von ProVIEL.  
 
Die Professuren tragen zur Stärkung eines theoretischen wie empirischen inklusionsorientierten 
Lehr‐ und Forschungsprofils der Universität Duisburg‐Essen bei. Erwartet wird außerdem die Be‐
reitschaft zur Beteiligung an Aufgaben der akademischen Selbstverwaltung und der Lehr‐ und Stu‐
dienorganisation sowie zur Entwicklung aller Studiengänge im Institut für Sonderpädagogik.  
Erwartet werden Deutschkenntnisse auf dem Niveau von C1; wenn diese nicht vorliegen, sol‐  
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len sie in der Regel innerhalb von zwei Jahren nach der Berufung erworben werden.  
 
Als Ansprechpartnerin steht die Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät, Prof. Dr. Claudia Hiepel, 
unter gleichstellung‐geiwi@uni‐due.de zur Verfügung.  
 
Die Universität Duisburg‐Essen legt auf die Qualität der Lehre besonderen Wert. Didaktische Vor‐
stellungen zur Lehre – auch unter Berücksichtigung des Profils der Universität Duisburg‐Essen – 
sind darzulegen.  
 
Die Einstellungsvoraussetzungen richten sich nach § 36 des Hochschulgesetz NRW.  
 
Die  Universität  Duisburg‐Essen  verfolgt  das  Ziel,  die  Vielfalt  ihrer  Mitglieder  zu  fördern  (s. 
http://uni‐due.de/diversity). Sie strebt die Erhöhung des Anteils der Frauen am wissenschaftlichen 
Personal an und fordert deshalb einschlägig qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewer‐
ben. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes 
bevorzugt berücksichtigt. Bewerbungen geeigneter Schwerbehinderter und Gleichgestellter  i. S. 
des § 2 Abs. 3 SGB IX sind erwünscht.  
 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf mit Angaben zum wissenschaftlichen und 
beruflichen Werdegang, Liste der wissenschaftlichen Veröffentlichungen, Zeugniskopien, Darstel‐
lung des eigenen Forschungsprofils und der sich daraus ergebenden Perspektiven an der Univer‐
sität Duisburg‐Essen, Lehr‐Lernkonzept unter Berücksichtigung des Profils der Universität Duis‐
burg‐Essen, Angaben zur bisherigen Lehrtätigkeit, zur Mitwirkung in der akademischen Selbstver‐
waltung sowie zu den eingeworbenen Drittmitteln) sind bis zum 09.08.2021 zu  richten an den 
Dekan der Fakultät für Geisteswissenschaften der Universität Duisburg‐Essen, Herrn Univ.‐Prof. 
Dr. Dirk Hartmann, bewerbungen‐geiwi@uni‐due.de.  
 
Neben den üblichen Bewerbungsunterlagen bitten wir um Zusendung eines Forschungs‐ sowie 
eines Lehr‐ und Lernkonzeptes für die neu einzurichtenden sonderpädagogischen Lehramtsstudi‐
engänge, unter Berücksichtigung inklusionsorientierter Aspekte.  
 
Weitere Informationen zu den Stellen, deren Einbettung in die Universität Duisburg‐Essen sowie 

in die Fakultät für Geisteswissenschaften finden Sie unter https://www.uni‐due.de/geisteswissen‐

schaften. 
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Weitere Anforderungen an die Professur „Pädagogik und Didaktik im Förder‐

schwerpunkt ‚Emotionale und soziale Entwicklung’“ 

Erwartet werden Veröffentlichungen in hochrangigen referierten Publikationsorganen sowie 

der Position angemessene Erfahrungen bei der Durchführung selbst eingeworbener, kompe‐

titiver Drittmittelprojekte,  insbesondere DFG‐geförderter Projekte oder vergleichbarer Pro‐

jekte. 

Erwartet werden Deutschkenntnisse auf dem Niveau von C1; wenn diese nicht vorliegen, sol‐

len sie in der Regel innerhalb von zwei Jahren nach der Berufung erworben werden. 

Das Lehrdeputat hat einen Umfang von 9 SWS. Erwartet wird außerdem die Bereitschaft zur 

Beteiligung an Aufgaben der akademischen Selbstverwaltung und der Lehr‐ und Studienorga‐

nisation sowie zur Entwicklung aller Studiengänge im Institut für Sonderpädagogik. 
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5. Gesetzlicher Rahmen 

Die Universitäten  sind  vom  Land  getragene,  rechtsfähige  Körperschaften  des  öffentlichen 

Rechts. Die staatliche Finanzierung orientiert sich an ihren Aufgaben, den hochschulvertrag‐

lich vereinbarten Verpflichtungen und den erbrachten Leistungen. Sie verfügen über einen 

Globalhaushalt und unterliegen keinem Weisungsverhältnis zum Ministerium für Kultur und 

Wissenschaft des Landes Nordrhein‐Westfalen.  

Professorinnen und Professoren werden, bei Vorliegen der  gesetzlichen Voraussetzungen, 

grundsätzlich im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit beschäftigt. Professorinnen und Professo‐

ren können auch in einem privatrechtlichen Dienstverhältnis beschäftigt werden.  

Zu beachten ist bei einer Besetzung einer Juniorprofessur, dass Personen, die aufgrund einer 

Habilitation oder in anderer Weise bereits die Einstellungsvoraussetzungen für eine Universi‐

tätsprofessur erfüllen, nicht berücksichtigt werden dürfen. 

Weitere Informationen: 

 Ansprechpartner*innen  
www.uni‐due.de/verwaltung/organisation/peo_professoren.php 

 Berufungsordnung 
www.uni‐due.de/imperia/md/content/zentralverwaltung/ 
bereinigte_sammlung/2‐10‐mai12.pdf 

 Informationen zum Berufungs‐ und Einstellungsverfahren 
www.uni‐due.de/verwaltung/berufungsmanagement/ 
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6. Gehalt 

Die Landesbesoldungsordnung W regelt die Amtsbezüge für Hochschullehrerinnen und Hoch‐

schullehrer und umfasst die Besoldungsgruppen W 1, W 2 und W 3.  

Die Grundgehälter können bei W 2 und W 3 um Zulagen (Leistungsbezüge) erhöht werden. 

Diese leistungsabhängigen Gehaltsbestandteile können  

• aus Anlass von Berufungs‐ und Bleibeverhandlungen (Berufungs‐ und Bleibe‐Leistungs‐
bezüge), 

• für besondere Leistungen in Forschung, Lehre, Kunst, Weiterbildung und Nachwuchs‐
förderung (besondere Leistungsbezüge) sowie 

• für die Wahrnehmung  von  Funktionen oder besonderen Aufgaben  im Rahmen der 
Hochschulselbstverwaltung oder der Hochschulleitung (Funktions‐Leistungsbezüge)  

vergeben werden.  

Aus Mitteln privater Dritter können unter bestimmten Umständen so genannte Forschungs‐ 

und Lehrzulagen gezahlt werden.  

Befristete Leistungsbezüge werden im Rahmen von Berufungs‐ und Bleibeverhandlungen an 

den Abschluss von Ziel‐ und Leistungsvereinbarungen geknüpft.  

Im Rahmen von Berufungsverhandlungen werden die Berufungs‐Leistungsbezüge individuell 

mit dem Rektor der Universität Duisburg‐Essen verhandelt.  

Die aktuellen Besoldungstabellen (Nordrhein‐Westfalen) für die Besoldungsgruppen W1, W2 

und W3 finden Sie unter: 

• www.lbv.nrw.de/beztab/beso.php 

Informationen und Rechtsgrundlagen zur W‐Besoldung (NRW) sind im Internet unter folgen‐

der Adresse zu finden:  

• www.uni‐due.de/verwaltung/organisation/peo_links.php 

• www.hochschulverband.de/nuetzliches.html# 

Weitere Informationen finden Sie in der Leistungsbezüge‐Ordnung unter:  

 www.uni‐due.de/imperia/md/content/zentralverwaltung/ 
bereinigte_sammlung/3_60.pdf 


